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12,6% der Prüfungsteilnahmen der ausländischen Aus-
zubildenden waren dabei Wiederholungsprüfungen. In 
den Ausbildungsberufen der Landwirtschaft fielen die 
Unterschiede in den Erfolgsquoten zwischen Deutschen 
und Ausländern besonders hoch aus (11 Prozentpunkte); 
in der Hauswirtschaft waren die Unterschiede gering 
(1,8 Prozentpunkte); allerdings bei einer insgesamt sehr 
geringen Anzahl ausländischer Prüfungsteilnehmerinnen 
und -teilnehmern in diesen beiden Zuständigkeitsberei-
chen. Die unterschiedlichen Erfolgsquoten von deut-
schen und ausländischen Prüfungsteilnehmerinnen und 
-teilnehmern resultieren zum Teil aus unterschiedlichen 

Schulabschlüssen. Bei den ausländischen Prüfungs-
teilnehmern fiel der Anteil derjenigen mit Hauptschul-
abschluss deutlich höher und derjenigen mit Studien-
berechtigung deutlich geringer aus. Differenziert man 
weiter als in → Tabelle A5.7-5 dargestellt, so zeigt sich, 
dass bei allen Schulabschlussarten die Erfolgsquote der 
ausländischen Prüfungsteilnehmer/-innen geringer aus-
fiel. Allerdings fielen die Unterschiede zwischen Deut-
schen und Ausländern umso geringer aus, je höher der 
Schulabschluss war.

Tabelle A5.7-6: �Abschlussprüfungen in der dualen Berufsausbildung und Prüfungserfolg 2017 nach 
Bundesländern und Zuständigkeitsbereichen1

Bundesland/ 
Zuständigkeitsbereich1

darunter:

Wiederholungsprüfungen Bestandene Prüfungen

Prüfungs- 
teilnahmen

Prüfungsteil-
nehmer/-innen

absolut
in % der 
Prüfungs- 

teilnahmen
absolut

in % der  
Prüfungsteil-
nahmen (EQ I)

in % der 
Prüfungsteil-

nehmer/-innen 
(EQ II)

Baden-Württemberg 62.370 61.563 2.022 3,2 58.875 94,4 95,6

Bayern 78.855 76.878 4.896 6,2 72.036 91,4 93,7

Berlin 12.504 11.931 1.326 10,6 10.698 85,6 89,7

Brandenburg 8.103 7.824 867 10,7 6.873 84,8 87,8

Bremen 4.569 4.449 303 6,6 4.125 90,3 92,7

Hamburg 10.656 10.383 558 5,2 9.747 91,5 93,9

Hessen 30.750 29.967 2.124 6,9 27.525 89,5 91,9

Mecklenburg-Vorpommern 6.138 5.829 681 11,1 5.205 84,8 89,3

Niedersachsen 46.398 45.363 3.039 6,5 42.219 91,0 93,1

Nordrhein-Westfalen 99.432 96.336 7.461 7,5 88.647 89,2 92,0

Rheinland-Pfalz 22.101 21.387 1.725 7,8 19.653 88,9 91,9

Saarland 5.631 5.412 501 8,9 4.899 87,0 90,5

Sachsen 14.961 14.460 1.320 8,8 13.176 88,1 91,1

Sachsen-Anhalt 8.643 8.274 867 10,0 7.425 85,9 89,7

Schleswig-Holstein 15.948 15.561 1.089 6,8 14.469 90,7 93,0

Thüringen 7.983 7.725 627 7,9 7.104 89,0 92,0

Industrie und Handel 272.637 267.249 15.294 5,6 251.535 92,3 94,1

Handwerk 101.631 96.996 9.891 9,7 87.177 85,8 89,9

Öffentlicher Dienst 11.862 11.694 447 3,8 11.121 93,8 95,1

Landwirtschaft 11.757 11.448 1.086 9,2 10.359 88,1 90,5

Freie Berufe 35.292 34.140 2.580 7,3 30.813 87,3 90,3

Hauswirtschaft 1.860 1.809 111 6,0 1.680 90,3 92,9

Deutschland/Bereiche  
insgesamt

435.042 423.339 29.409 6,8 392.685 90,3 92,8

1 �Maßgeblich für die Zuordnung der Auszubildenden zu den Zuständigkeitsbereichen ist i. d. R. nicht der Ausbildungsbetrieb, sondern die zuständige Stelle für den Aus-
bildungsberuf (vgl. E  in Kapitel A1.2). Auszubildende, die z. B. in Betrieben des öffentlichen Dienstes oder der freien Berufe für Berufe der gewerblichen Wirtschaft 
ausgebildet werden, sind den Zuständigkeitsbereichen Industrie und Handel oder Handwerk zugeordnet.

Quelle: �„Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2017. Absolutwerte aus  
Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der  
Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                                     BIBB-Datenreport 2019




